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3. 615. <2) Nr. 4020.
E d i k t .

Vom k. f. iLczirksamte Gottschcc, als Ge<
richt, wild bekannt gegeben, daß über dir Klage
der Kiräienvurstchling von Hintcrberg, wider Josef
und Maria Wolf vo„ Lienfeld, sictc). Zahlung uon
l00 si., die Tagsatzung zum summarischen Verfahirn
auf den l7. Ju l i 18^6 flül) 10 Uhr hicrgerichts
mit dem Anhange tes §, »8 des Paltnlcs vom 18.
Oktol)erl845 anderanmt und den Geklagten wegen
ihres lindekaliitten Aufenthaltes Herr Mathias Wolf
von ^ienfeld als <^,,-2ln,' l»d nollni, bestellt wurde.

Dcssen werdm die Geclaglen zur allfalligen
eigenen Wahrung ihrer Rechte mit dem Anhange
verständiget, daß sie diehin entweder persönlich er.
scheinen, oder einet, andern Sachwalter namhaft
machen, oder dzm lnstcUlen Kurator ihre Behelfe
an die Hand gedcn, überhaupt ordnungsmäßig ein
»chreittn, widrigens sie sich die Folge,/ihrer Verad.
saumung selbst zuzuschreiben habe».

K. k. Bezirksamt Gottschce als Gericht, am
30. Dezember »855

Z 672. (2)
Auf dem Freiherr v Roschütz'schen landtaflichcn

Gute Neudorf in Unterkrain, sindtt ein gebildeter
junger M a n n eine Stellung als Oer'onom'ic. Eleve,
und hat daselbst Gelegenheit, sich im rationellen
Wilthsch^ftsbelricbe sowohl als in der französischen
Konversalion zu vervollkommnen. Gütige Auskunit
ertheilt Herr Franz V a s i l i d c s , k. k. Polizei.
Oberkommissär zu Laibach.

Z. 6?5. (2)

Aerztliche 4«,R«>«oo.
Der Gefertigte behandelt, gestützt auf eine 30^

jährige Spi ta lscr fahrung, im Korrespondenzwege so,
wol)l alle durch jugendliche Uiierfahrenhcil, starken
Saftcvcrlust ?c entstandenen äußerlichen Krankheiten,
als auch jene, auf den Mißbrauch dcs Merkm's,
Jod's :c. basirten noch w, i t größeren Folgenübcl,
als-. Hautausschläge, nervösen Kopfschmerz, Z i t lcm
der Glieder. Harnbeschwerden, Gedächtinßschwache,
Mist laune, Schwindel , Knochenschmerzm, unregcl-
mäßigen H.nnvl>holden, so wie alle anf Schwache
oder Ueberreiz bernheodtü Unterleibskrankheiten; er
verbürgt aber auch die radikale H e i l u n g . wen» der
Pat ient , unter dem Siea/ l der Verschwiegenheit,
die jedem redlichen Arzte eigen ist, sowohl alle seine
finder übe>sta»denen Krankheiten, als auch seinTem
peramcnt, Konstitution und so»st,ge Lebensweise ihm
unter der untern Adresse offen und frei bekannt zu
geben sich nicht scheut.

pens. k. k. Bergw.'Arzt, ennrit. Militär-
chefarzl, <iont. Direktor ?,. lc.

W i e n . Landstraße, Ungcrgassr Nr. 370,

Z. 63<i. (?)

. îaus Verkauf.
I n dcr Stadt Ncustadtl in UnM'krain >st

daö im dlstcn Bauz»standc befindliche Hauö
Koi^sk. Nr . 63 am Hauptplatze, bestehend cbcn«
erdig aus einem Handlungs^ewölbe nebst daran
stoßendem Magazin, dann einem heitzbaren Z i m '
mer und cincr gewölbten Kammer, zwei s,e-
wölbten K»Ucrn und einer gewölbten S taUung;
im ersten Stock aber aus sechs Z iemern , da-
l)o»i 3 in der Hauptfrcmt d><- Aussicht auf d<n
Plah haben, dann eincr Küche und einer Speise-
kammer, aus freier Hand täglich zu verkaufen.

Da das Haus schuldenfrei und affekuliit
is t , so werden dem Käufer schon in voraus die
billigsten V^dingtlisse zu^ssichert.

Die nähern Auskünfte ertheilt auf Verlan-
gen der Eigenthümer im Hause selbst.

Neustadll am 13. Apr i l 185«.

3. 6l)3. ( l )

Das Römerbad (Tüffer)
in Untersteiermark.

(Das steirischc Oastem.)
Saison R856. — Grvffnung R. Mai.

Da< V lömerbad, ninnittelblir am Stations-Gcbände glichen Nalncus, der k. k. Eisenbahnlinie von
Wie» nach L îbach in ei»el' der schöüsten Gegenden Ulttersteiermarks gelcge», ist durch die Vm'ti'efflichkeit semer
Ther,ne» längst bekannt nnd bevorzugt. Die MinclalP,elIe hac eine natürliche Warme von 38,4" C., ist der
Analyse zufolge den Therme» von Pfeiffers u»d Gasteiu aualoa., nüd besttzl ei»e erp,obte Heilkraft in alle»
Ka,>khe!c?zi!stn,dc» vo» al lgemeiucr und ört l icher Schwäche; bei K rc imv fcn , ?)tissrnne, ) t e -
vra lg ie l , , Lähmungen, K o u t r a k t u r c u , chronischen Hantausschlägen, Sc rophc ln , Nhachi t is ,
H ä m o r r h o i d a l Veschwerden, Ztheumatiomen, Gicht , Krankhe i ten des weiblichen Geschlechts,
Unregelmäßigkei ten der Mclistiualie». Vchleimft i i f fen, Vleichsncht, S t e r i l i t ä t » s >v

Die BaDeaüstall rnchäli außer VZanneu-, Spri tz-, Sitz- und Douchebädern, v ier große Vas«
sius- (soge»a»lUe Gehbäder ) , deren jedes eine a»deiv Tcniperatur zeigt. Das N v m c r b a d hat ^9,5" R ,
das Fürsteubad 27,5° R., das <5ommunbad 2ä" N. und das Separa tbad 2^,5" N . , die Tempera^
l»r deö letzten, ka»» jedoch beliebig reguürt werden.

Zur Aufxahme von Klugäste» liehe» gut eingerichtete, grösztenlheils elegant möb l i r te TVohnziMe
mer bereit; außerdeni besitzt die Anstalt, welche eine k. k. Nr ie fsammlung h n , dere» Briefe taglich zwei
Mal i» dcr Richtung »ach Wie» u»d Tiie^ befördert werde», einen großen Speise- und Oonversa-
t i onbsaa l , mehrere Speise- u»d Sp ie lz im iner , >nit F o r t e p i a n o , V i l l a r d :c., feinei ei»e Kapel le,
c>»e B i b l i o t h e k , mehrfache Ie i t ungö -Ück tü re , eine Kegelbahn und a»dere u»te>haltende Spiele.

Ein erfahre»er piartischer Arzc aus Hüien >st niit der mztliche» ^eilu»g der Heilquelle betraut
worde».

Das Bad besitzt i» seiier gesunden L a g e , allseit ig herrlichen Umgebung , m seiüe» zahlrei«
chen Spaz iergäugen, so wie i» der zweckmäßigen (Einrichtung t>ei ^.idei mid i» sei»̂ » allen
<5omfort om'bl>?le»!)e„ Etablisseuienls eiheblichc Aii^iehluigspunl-le, die „och duich lluleih^ltunge», als:
.l>rchester-N>eusik, Kouzer te , wöchentliche Vä l l e ». s. w , weseutlich verm.hit werde».

Beso»de,s wil'd d^laof auf»>eil'sa!l, geinacht, d.)s; der Gisenbahn«Schttellzug hier aichalt, wodurch
von Wien aus das Bad schon i» 10 Stunden erreicht wird, so wie auch seit v, I . Hierselbst eine telegraph,,-
sche Statio» besteht.

Auf flai'kilte Zlischrifce», die u»ter der Adiesse: „Direktion des Nümerbades T i i f f e r , S t a t i o n
Nümerhad" , abzusrnde» s,»d, gibt bezüglich der Wohmmge» nnd anderer Kuroerhä!t»isse bereitwilligst Auskunft

die Direktion.Z. 476. (3)

ll Dich aus den vorzüglichst gcciglictm Kräuter- ,mb Pffanzcn - Säften mit
V c s k ö n m l . preu!'). ^ r c i ö - I l l , i l l k u ' ' . " " " " ^l '" le dcs niüst.» Zuckcr-Krystalls ^ur (5oiisist.uz a.'l'rachtm K r ä u -

' ^»s ' te r 'Von l iouH l'cwähvci! sich m wil' durch dic a!u^!li,l!»i>^!i Äc.Zülach?
F / I ' . Fz^O^ /UU 'L liuiqcn slil,̂ st.llt i^ .Uc! lillderud mid reizstilleud bli Hnstcn^ Hs i-

^ ^ ,, ^ -^« ^. s c r f c i t , !)ta>< hc i t in» H a I s c , V er sch I c i m ll u g ie,, mid sind dmch die
» H ^ l i ^ l ^ ^ ' « < » l 1 k i > ^ l 1 ^ ^ . '" '^'"'" "ttlialttiis Qmntcssmz von .«nnitcr-Säst.» l»id siißm Stl ' ff.n

_ c I<F^ I > ß ̂ ß ̂ » > ff < ) ^ , „ lvspvi.ßlicher Wirlung auf Erhaltung dn .'I^iuhcit, Frische „üd (»c-
li, l Ori^inalschachtel!! <n 2<> n, /<<> f,, (^>i ) schiuridi^lit dcs Sprachmga»^. Sic »mterscheidr» sich nicht n«r

^>>»»«««»»»»«^^»««>»m»^z^z^«zi»««il»«»«>«» durch dicsc i h re w a h r h a f t w o h l t hu cndcn (^ililiischastril ftl»r vor-
ly>,lya,c '.wü r.ii Yaust̂  auizlpril^ulll so^lii^iüit,'!! Brustthcc-gliche», l^"lo ̂ ^clnl-ul,: ,e., soudcr» sic zcichiml sich '̂l?r diesen
^r,cu.;mssc» noch bc>l,'»dcl̂  dadurch ai:6, daß sic von dcn Vcrdamiüqs'Organcn Ic ich t c r t r a g c n wcrdc», und scll'st bci län-
c,srcm ^'.'l'nnichc l l i u c r l c i M.iz cnl'cschwrrdcn, Wcdcr Säurc noch Bnschlcimnüg njcugm odcr hintcrlasscn.

Um errungen zu vcrmcidcn , ist jedoch gcuau zn l'cachtcn , dasj ^n ««> . l i .««, '» , '« llystallisirtc K r ä u t e r - V o n b u l l s

— nur in l ä n g l i c h e , mit dcm v r i g i n a l s t c m p e l v"fthl>ie Schachteln verpackt sind, nnd daß dieselben in ^ l N 4 > a » H

einzig nnd^alleiu stets echt Vorrats bei M a t t h N U S K r a s c l ) 0 V i t z , a.n «anptplaij 2itt nnd bei . H o i N , ' g
^ ^ ? ^ ^ ' ^ ' "wie auch für (5apodistr ia: Ä^'th.ker Giov. Del.se, Fr iesach: Apoll). W. Oichlcr,
V i o r ; : (^ ! .Änel l , . ^ l l y r i s c h i ^ c i s t r i t z : I '̂s. Vitscha,,. Ht las,cnfurt : ?lpoth, Ant. Vein i» . Nra iub, ,vg : Theodor
«appain, H a W l s : '̂N'otheler Albin S t n f l c r T r i e f t : Apotheker Fr. Xieovich nnd Apoth. I . Scrravallo, V i l l a c h :
Math. Fnrst, nnd ,i.r W ippach bci I . N. Do l l cn^ .

Z. 8. ( I ? )

^ A Zahnarzt Popp's k. k. a. pnv.

^M^. Nnatherin Mundwasser.
Alleiniges Ccntral-Verscndungs-Depot on «l-l)« 6c «« ^ t iu l :

M M l l M ^ ^ M 3Vien, S tad t , (Holdfchmiedftasse 3^r. <,«/z
^ ^ ^ ^ ^ ^ W ^ Areis kines versiegelten Vrigin»lf1iischchcus sinnmt gemmer Gel'r«ulchs-Hn>
»«»^nn^ weisung un̂ > Drosch lire: l st. 20 kr, C. M .

^ » » > M W » G « ^ Vei Aestellnng von cinzclucn Fläschchc» lv tct man 3l1 kr. C M . filr Postgebühr ein^if.ndcn, da die
^ W W W l M V z W r » ^ i^ersei:dul'g f r a n k o gesthchcn n,uß.

W W W M W W W ^ l Da dieses durch <0l>l> der ancrseüncndsten Zeugnisse von den hervorra^e'idste» Autoritälcn be-
W W W W W W W W W W währte, — bei dein sich taglich steigernden «nd <ehn'ach Verniehrten ^cdarfe in jeder Han^haltunq
W M M l ^ l U ^ ^ U m l W nothwendig gewordene »ud erprobte Mundwasser selbst von hohen und höchsten Herrschasten besonders

als cines der vorzüglichsten Konscrvinmgiwuttcl für Zähne nnd Mmidtheilc bcniiht, sowic von dm rcnom-
inirtesten Aerzten verordnet w i rd : s» fühle ich mich jc)cr wcitcrn Anpreisung gänzlich überhoben.

Vcsretaliiliselnc» ZA HüsPlriiVfi.1t
von I G . P o p p , Zahnarzt Ul,d P i ! ^ I»l). deö A n a t h c r i » ' Mundwasscrö !!> W i e n .

Es reinigt die Zähne derart, dasi durch dessen tägliche,, Gebrauch nicht nur der gewöhnlich so lästige
Zahnstein entfernt wild, sondern anch die Glasur der Zähne an Weiste und Zartheit immer zmnimm.
I » Laidach.vorrälh,9 bei A n t u n Kr isper n»d Mat thäns ,Hraschvwi tz , in Görz bei I . U z ^ l l i

i" T ,'i e st bei Xicovich, 'Apotheke!, i„ F i u m e bei N i f t v t t i . ?l>.'°ll)ee^. '

3 ° Außerordentliche Gelegenheit zum Ankaus

Gin großes Assortiment uon Modewaren, dcrcn Pvciso um 2.'j bis .'>«"> crinäßiat wmdcn sind. ist mir von cmrm mial / ,"^,^. . .- - c>? -,..?
n w ^ e n worden. Dieselben bestehen in eincr ,yoßm Patthic von .^<.<..>..«<^', ««<<i«<<>... ^ < " " " ' ' i n ^ « < » ^ a ^ " ^ ' ' ^ » ^
^ ' . ' ^ ' » . . ' " ' . " " ' " " " - « ^ ' ^ ? " ' ' " < ^ - ' ^ i » t . , . < ^ . ' . und ^ < . « ^ , . « „ ' , « aller )lrt. verschiedene I ' » « « t « « i ^ ^ " ^ ä"^st l̂ il/igc " ^
^ m ^ ^ " c i . l c ? ^ ^ V 2 ^ ' a ! n " ^ ^ ^ ^^ . . . .« t^« .« . . ,«^ inH.rcn. Damc. . KindwHülcn, ̂ » . . . ^ ^ ^ r ü . c h v̂ n neuesten

«loll. KrascStcni ta m „Brief*»«*«*" <•• ß««̂ -
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Z. 633. (3) Nr. 1443

E d i k t ,
Von dcm k. k. Beziltsamtc Großlaschitz, als

Gtl icht , wird dem unbekannt wo befindlichen I o
hann Leustck uud seinen allenfalls unbekannten El--
heil durch gegenwärtiges Edikt bekannt gemacht:

Es habe wider ihn Maigarclh leustck von
Großlaschitz, als Erbin nach ihrem seligen Vater
Mathias iieustck, bci diesem Gerichte die Klage auf
Vc>iährt. und Eiloschcnerilärung der auf ihn lan-
l.ndcn, allf der, dcm Mathias Leust.k gehöligen, im
Grundbuchc Aucrspcrg 5lid Urb, Nr. 880, R.'klif.
N r . 733 vorkommer,den, zu Großlaschitz Haus-Z
l3 gelsgcncn '/.l Hul'e, mit dcm Schuld scheine dd,
29. Dezember 1801 seit 2, Jänner 1802 intabuür-
len Forderui'g pr. 3000 fi, i!. W . angebracht, wor-
über die Tagsatzung auf de» 10. Ju l i I, I . früh
um 9 'Uhl angeordnet worden ist. Das Gericht
dcm der Ort s.mes und seiner Erden Aufenthaltes
unbekannt ist, und da sie vielleicht ans den t. k.
Erblanden abwesend sein könnten, hat auf ihre Gc>
fahr und Kosten den Herrn Johann Juvanz von
Großlaschitz zu ihrem Kurator aufgestellt, mit welchem
die angebrachte Rechtssache nach der bestehenden
Gerichtsordnung ausgeführt und entschieden werden
wird.

Sie werden demnach durch dieses Edikt zu dem
Ende erinnert, daß sie allenfalls zi, rechter Zcit selbst
zu erscheinen oder dem bestimmten Vertreter ihre
Rechtsbclielfc an Handen zn lassen, oder aber auch
sich selbst einen andern Sachwalter zu bestellen,
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und über«
Haupt in alle die rechtlichen ordnungsmäßigen Wegr
eilizuschleilen wissen mögen, die sie zu ilucr Ver»
«Heiligung zweckdienlich sindcn würden, widiigens
sie sich sonst die aus ihrer Verabsäumung entstehen-
den Folgen selbst dcizuschrciben haben würden.

K. l . Bezirksamt Großlaschitz, als Gericht, am
4. Apri l »856.

3. 634. (ss) Nr. l 2 6 I ,
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamt« Kra inburg, als
Gericht, wird bekannt gemacht:

Es sei in der Exckulutionssache des Herrn Mat-
thäus Erschen von Krainbuig, gegen Josef Kokal
von daselbst, in die exekutive Ftilbielung des, dem
Letzter» gehörigen, im Grundbuche der St»,dt Kram-
bürg 8ul, .^onsk, 9ir. l 0 l volkommendcn, auf 712 si.
50 kr. gerichtlich geschätzten Hauses sanunt An> und
Zugehör und /̂̂  Piikachaillhcilcn, wegcn den» Elstern
schultigen l26 si <̂ . «. <:., gewilliget und z,l die-
sem Ende seien drei Feilbietungstermine, auf den 5,
M a i , 6. Juni und 7. Ju l i I. I . , jedesmal früh 9
llhr in dieser Amlskaiizlei mit tein Beisätze angeo,d<
net worden, dasi diese Rcalilätcn nur bei der drit-
leu Fcilbielung auch unter ihren» Schätzungbwctthc
hintangegeben werden wü'»d,n.

Das Schätzungsplolokoll, dcr Ärundbuchscx,
lrakt und die iüzilalionsl'edingnissc können täglich
zu den gewöhnlichen Amlsstunden in dieser Amts--
sanzlei cingesehen werden.

K, k, Vezirlsamt Kra inb ing , alä Gericht, am
3 l . März «856.

Z. 63l». (3) Nr. 998.
E d i k t

"iUom k, k. B'zirksamtc I d r i a , als Gelicht,
wird bekannt gegcl'cn, daß übe, das Reassumnungs
acsuch der Maria Blaschitsch vo» Schwarzenbxg dn
mit Bescheid ddo !8 . März 1855, Z 1»27, bewil-
ligte und unter l3 , April 1855,Z. 15 17, sistirte cxctu
live Feilbillung der S imon Thrcun'fchcn Realität
Urb. Nr . 258, auf dcn 4. J u n i , den 5. J u l i und
den 4. August »856, jedesmal Vormittags 9 Uhr
in» Olle der Realität angeordnet <Vi.

K. k, B.'z>vksaml I d r i a , als Gericht, am l 6.
Mä iz 1856.

Z. 6^6 (3) Nr. l 4 6 l .
E d i k t .

Das k. k Bezittöamt Gotlschec, als Gericht,
macht bckannl-.

Es habe wider den unbekannt wo abwesenden
Georg Peiller von Rieg, Jakob Rakcr von Götlc
nitz, p<tc. schuldigen 77 fi. 30 kr. <:, 5. c,, die
Klage <!<> l>i.i»>5 26. Februal d. I , Z. I46 l ,h ie r
amtö eingebracht, worüber zu>» summarischen Vcr°
iahrcn die Tagsatzuag auf dcn »9. Ju l i d. I . Früh
U Uhr angeordnet worden ist.

Da der Aufenthalt des Gctl.'gten Hieramts un-
bekannt ist, so hat man ihm auf seine Gefahr und
Kosten drn Hern, Georg Fritz von Rieg als (^ul-g
,<>,- ;>,! n<u,,>» aufgcst«Ilt, mit welchen, die angc-
l-rächte Rccbtc'sachi ,^ch den bestehenden Gesetzen
durchgeführt und tmschicden werden wird.

Hicvon wirb der G.klagte zu dcm Ende uer
ständigtt, daß er allenfalls zur lechten Zeit selbst
zu erscheinen, oder seinem Vl l l tc l r r rie Nechlsbc
l)tlsc an die Hand zu geben, oder sich auch einen
andern Sachwalter zu bestellcn, und überhaupt in,
amchtsoidnunasmäßigs,, P M eiljHuschrnten wisse,,

möge, widiigcns er sich die aus seiner ^ciabsäu
mung entstehenden Folgen selbst beizumessen ha-
ben wird.

K. k. Bezirksamt Gottschec, alS Gericht, am
26. Februar 1856.

t i- 6 ,7 . ( 3 ) Nr. 771.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gollschce, als Gericht,
macht bekannt, daß über die Hlage der Gertraud
Eijenzops und des Andreas IaMlsch, Vormundes
der mindj. Mar ia Hul lar von Schwarzenbach, wi
der die Vcrlaßmasse des Jakob Michitfch von
Mraucn , wegen verjährt.- und Erloschenerklärung
einer Satzpost per 33 fl. 39 kr. c 5. c., die Tag-
satzung zum summarischen Verfahren aus den 19.
Ju l i 1656 Früh 9 Uhr hicrgerichls mit dcm An-
hange deö §. 18 des Patentes vom 18, Ottobcr
18 l5 anberaumt und der geklagten Verlaßmassc
Johann Meditz von Mrauen als (üul-aloi acl actun,
bestellt wurde.

Dessen werden die Erden des Jakob Michitsch
wegen allialligcr eigener Wahrung ihrer Ncchte vcr-
ständigct.

Gotlschee am 20. März l856.

Z. 64ß. (3) , Älr. 732.
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt Gotlscyec, als Gericht,
»nacht bekannt, daß über die Klage des Johann
Ruppe von Gottschee, durch Herrn Dr . Wcneditlcr,
wider die Verlaßmassc des seligen Georg Gödercr
von Mosel, i> (^ , Zahlung von <0 fi. l:. «. c , die
Tagjatzung auf dcn 19. Ju l i 1856 Früh 9 Uhr
hier^crichtü anberaumt und der Verllißmasse Georg
Gölecer voil Seele als (^ui-ull)!- u<1 u^iuil, bestcUl
worden sei.

Dessen werden tic Erven deö Geklagten wegen
allfäUiger eigener Wahrnehmung ihrer Rcchte vcr.
ständiges.

K. k. Bezi. lsamt Gollschce, alä Gelicht, am
26. Jänner 1856.

Z. 649. (3) Nr . 18 42.
E d i r t.

Vom t, r. Bezirksamte Goltschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es habe über die Klage des Mathias StlUrer
von ilienfeld, wider den abwlsendcn und unbekannt
wo befindlichen Iusc» Schlciiuel von dort Nr. 15,
l>clo. Zahlung von 159 fl. <.-. «. c., die Tags.'tzlnig
zun, sulnmalljchen Verfahren mit dem Anhabe des
des §. 18 deS Patcnteö vom 18. Oktober 1845,
auf den 19. I u l l l, I . Früh 9 Uhr Hiergerichts ai,.
beraumt, und den, Geklagten wegen dessen unbc.-
k.nlnten Au<enll)altls den Herrn Mathias Wolf von
^ienfeld als (^«l»!«,- ü<j aou, , ! bestellt.

Dessen wird der Geklagte wegen allfalligcr ei-
gener Wahrnehmung scincr hechle Hienut veistäüdiget.

K, k, Bez'itsaint Gollschec, als Gericht, am
15. März 1856.

Z. 650. (3 ) Nr. 1166.
E d i k t .

Das k. k. Bczittsamt Gotlschee, als Gericht,
macht bekannt:

Es habe Mar ia Vcrtazhizl), verehcl. Kump
von Mcierlc Nr. 2!», Beziiks Zh<rncmbl, wider die
Mathias Kump'schc Verlaßmasse von Echösicin, we«
gen schuldiger 190 sl. und des Inleresseutückst.uidcö
pr. 33 f l . 15 kr. c, «.<:,, die Fordlru»gökla^e cin
gebracht, woniber zun, »nündllchtl, Veliahicn die
Tagsatzung auf dei, 19. J u l i d. I , Vormilt l,gs 9
Uhr angeoldnet wordln ist.

Da die Erben der geklagten Vcrlaßmasse hier-
amls unbekannt sind, hat man auf ihre Gefahr
und Kosten du, Johann Ionte von Schöstein als
<I!u^l,us u<l «slum aufgestellt, mit wclchem die
angeblachle !)lechlSf.,che nach der dcstehenden Ge^
lichlsordnung durchgefühlt und elilschiedli, wodet,
wird.

Hicvon wcrden die^obgedachten Erben zu dem
Ende verständiget, daß sie dem bestellten Kuraloi
die Rtcht5bel)clfe an die Hand zu geben, oder sich
einen lind.rn ^achwal t l l zu bcstlllcn ui,d diesem
Gerichte „amhast zu mache» und überhaupt im
ordnungslnäßigcn Wege cinzllschieitcn wissen mögen,
widrigens sie sich die nachiheiligcn Folgen sclbst bei-
zumessen habcn welden.

K. k. Bezirksamt Gultschec, als Gericht, am
15. Februar 1856.

Z ? ^ l 5 l . ( I ) Nl . " l ! f t5?.
E d i k t

Von dem k. k. Bezirksamle Gottschee, als Ge-
richt, wird bekannt gcinacht!

Es habe wider ilconhard und Paul Ecemänn
und deren Ncchlönachsolgcr Peter Iaklitsch, Erstchcr,
der, dem Exekuten Pl iu l und Mar ia El ler in, Ere
kulionswege verkauften, im Gottscbtcr Gtuudbuchc
5„!> U l b / N r . 2 l 0 2 . Rekls. Nr. 4? gelegene» Viel-
tclhube, wegoi Verjährt ' und Erloscheltttklälung dci
mit dem Schuldscheine vom 26. November 1806
darauf haftenden Forderung pr. 84 fl, 4 6 lr,, nspek'

live „ach dem Kurse 48 si. l l '/, kr., heute die
Klage hicialMZ eingebracht, won'iber zum summari'
schen Verfahren die Tagsatzung auf den 19. Jul i
1856 Vormittags 9 Uhr angeordnet worden ist.

D a der Anfenthalt der Geklagten hicramls un>
bekannt ist, so hat man auf ihre Gefahr und Ko.-
stcn den Gtvrg Flitz voil Nicg als Kurator ausgc^
stellt, mit welchem die angebrachte.Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung durchgeführt und
entschieden werden wird.

Dcsscn weiden die Geklagten zu dcm Ende
elii incrl, daß sie zur rechten Zeit selbst zu erscheinen,
oder dem bestimmten Vertreter die Nccht5behelse an
die Hand zu geben, oder auch sich selbst einen al i '
der» Sachwalter zu bestellen und diesem Genchte
namhaft zu machen und überhaupt im gerichtsord,
nungsmäßigcn Wcge einzuschreiten wissen mögen,
widrigczis sie sich die aus ihrer Veradsäumung ent-
stehenden Folgen selbst bcizumesscn haben werden.

K, k. Bczi l tsamt Goltschce, als Gericht, am
l l . Februar 1856

Z. 652. (3) Nr. 1971.
E d i k t .

Vom k, k. Bezirksamte Gottschee, als Gericht,
wird bekannt gemacht:

Es sei über Elsuchschreibtn des k. k. Landcs«
gerichtcs Graz, als Georg Kiauland'schen Konkurs-
instanz, vom 18. I ä n n e r L I , Z. 129, die Feilbic»
tung dcr auf Namen der Ehclcute Georg und Ursula
Klauland vergewährtcn, im Giundbuchc Gotlschee
5l̂ l» Fol. 4 l vorkonlnlcndln Hübe in Kofiern Nr.
33 und die auf 5 st 8 kl, blwcrlhctcn Fährnisse
auf den 5, M a i und aus dcn 2. Jun i «856, jedes-
mal Vormittags von 10 — 12 Uhr im D r t i dcr
Realität mit dem Anhange anberaumt worden, daß
weder die Realität noch die Fahrnisse unter dcm
Schatzungswctthe werden hintangegebe» werden.

Das Schähungc-,protokoll, der Grundbuchßer»
trakt und die Lizitutionöbedingniss,.' können hicrgcrichts
eingesehen werden.

Gottschee am 27. März 1856.

Z. 661. (3) Nr. , 2 6 1 .
E d i t t.

Von dem k. k. städt. deleg. Bezirksgerichte zu
Neustadt! wi id bekannt gemacht:

Es hade in dcr Exekutionssache des Franz
Schober von Pristaua, wider Andreas Kloblschar
»cm U'schnasello, zx ic». 46 fl. 50 kr. <-. «. «.'., >N
die exekutive Feilbil lung der, dem ^ctztem gehöli»
gen, im Glunoduche des stühern Gutes iluegg 5>il>
Berg^ l r . 6U0 u,,d <>69 vorkommenden, im Lubanz-
berge gelegenen, gerichtlich aus «5 si geschätzten
zwei Weingärten gewilliget, und hirzu die Tagsat-
zungen auf den l0 . M a i , den l l . Jun i und 9.
I l i l i I. I . , jedesmal um 10 Uhr Vomn'ttags i,n
Olle der Realität mit dem Anhange bestimmt, daß
diese Weingarten »ur bei der dritten Fnlbictungs.- '
tagsatzung unter dem gerichtlich erhobenen Schäz?
zungswcrlhe hintangegevcn werden würden.

Dcr Glundduchsertrakt, das Echätzungsproto- ,
koll und d e iÜzitationsl'cdingnissc Ii<gen während
den Amlsstunden Hiergerichts zur Einsicht bereit.

Neustadll am 2. Mä'sz 1856'

Z. 613. (3 ) Nr . >4,6.
E d i k t .

I n der Rechtssache der Mar ia Mihitsch von
Hirisgrubcn, wider Johann Mihiisch von In lau f ,
ist das l l . i,cln. fi. c. z. c. eisiossene Urtheil ddo.
30. November 1855, Z 6044, dem für den letztem
wegm dessen uubekarnucn Aufenthaltes bestellten
(^ l l ^ t l i l nll iu!i<nn, Helrn Johann Krifchc zugestellt
worden , an welchen auch die ferneren Erledigungen
ergehe» weiden.

Dessen wi ld Johann Mihilsch zur W a h r u ^
seiner Rechte verständiget.

K. k. Bczirl-sa„,l Gotlschee, alö Gericht, am
25. Fcl'ruar l856.

Z 662. (3) Nr . 1050^
E d i k t .

Von dem k. f. stäDt, dclcg. Bezirksgerichte Neu-
stadt! wird bekannt gen>acht:

M a n habe die exekutive Feilbietung der, dem
Franz Gradischer gehörige!,, zu Sclische liegenden,
im Grundbuche der Herrschasl Ainöd zul> Rettf. Nr.
90 vorkommenden, gnichllich auf 424 fi geschätzt
le» Halbhube, wcgen der Anna Pureber schuldigen
l00 st. <:. 5. c., bewilliget und cs wird deren Vor-
nahme aus den l 9 . M a i , dcn 19. Jun i und de»
18. Ju l i l 856 , jedesmal Vormittags 9 Uhr in die.
ser Gelichlskanzlei mit dein Anhange festgesetzt, daß
die Realität bei der ersten und zweiten Tagsatzung
nur um oder über dcn Schätzungswert!), bei der
dritte» aber auch unter demselben feilgeboten wird,
und daß das Schätzungsprototoll, der Grundbuchs«
cxttakt und die ^'izitationsbedingmfse täglich hie»
amlä eingesehen werden töm't l i . ,,

Neustadll am l6 . Februar I85ß.


